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Vorwort 
 
Dieses Lehrmittel ist speziell für die Bedürfnisse der Schweizerischen Bauschule bzw. für die 
studierenden Baufachleute erstellt worden.  
Es führt Sie in einfachen Schritten durch das Syste m der �doppelten Buchhaltung� und zeigt Ihnen die 
wichtigsten Fragestellungen für den Abschluss in de r Finanzbuchhaltung auf. 
Das Lehrmittel zeigt Ihnen die einfacheren Zusammenhänge in der Betriebsbuchhaltung und die 
Verbindungen zwischen Finanz- und Betriebsbuchhaltung auf. 
 
Idealerweise wird das Lehrmittel im Unterricht verwendet. Für Wiedereinsteiger ist es ein geeignetes 
Repetitorium im Selbststudium. 
 
Das Lehrmittel ist in drei Teile gegliedert: 
 

• Der Theorieteil erlaubt Ihnen das rasche und gründliche Erlernen d es Stoffes. 
• Das Lösen der Aufgaben bietet Ihnen die Möglichkeit, die Theorie sofort p raktisch umzusetzen. 

Wir empfehlen die Aufgaben nach jedem Kapitel, in der Reihenfolge der Nummerierung zu lösen. 
• Mit Hilfe der ausführlichen Lösungen  erhalten Sie unmittelbar die Bestätigung für Ihre 

Lernfortschritte. 
 
 
Das Lehrmittel ist auch in elektronischer Form (PDF) erhältlich. 
 

www.buscon.ch unter der Rubrik:  LINKS:   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 

Autor & Rechte 
 
Philipp Th. Bellmont ist Eidg. Buchhalter/FA und Geschäftsführer der Fi rma buscon AG.  
 
Er ist Dozent an verschiedenen Handels-, Wirtschafts- und Höheren Fachschulen für das 
Rechnungswesen und die Betriebswirtschaftslehre. 
 
 
Ausgabe Februar 2020 
 
Alle Rechte aus diesem Lehrmittel sind bei: 
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Das Werk und seine Teile sind urheberrechtlich geschützt. Jede Verwendung in anderen als den 
gesetzlich zugelassenen Fällen bedarf der vorgängig en schriftlichen Zustimmung der buscon AG. 
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Aufgabe 01/1 Inventar 
 

 
Vermögen Kassenbestand 2’200.00

Guthaben bei der Post 4’000.00
Bankguthaben (CS) 19’800.00

Guhaben gegnüber Kunden:
- Herr J.Meier, Aarau 1’280.00
- Frau M.Müller Biberstein 1’620.00
- Firma Grassi, Aarau 7’200.00
- Herr L.Becker, Auw 1’900.00 12’000.00

Warenvorräte:
- 20 Mountainbikes zu Fr. 1’200.00 24’000.00
- 30 Citybikes zu Fr. 900.00 27’000.00
- 10 Rennräder zu Fr. 1’800.00 18’000.00
- 50 Velohelme zu Fr. 60.00 3’000.00
- 5 Veloanhänger zu Fr. 500.00 2’500.00
- 10 Satteltaschen zu Fr. 50.00 500.00 75’000.00

Ladeneinrichtungen
- 1 Registrierkasse 4’000.00
- 1 Verkaufskorpus 2’000.00
- 2 Regale zu Fr. 500.00 1’000.00
- Monagetisch 1’500.00
- 1 Satz Werkzeuge 500.00 9’000.00

Geschäftsliegenschaft 300’000.00

Summe Vermögen 422’000.00

Schulden Schulden gegenüber Lieferanten
(Fremdkapital) - Velo-Import AG, Zürich 19’000.00

- Velofabrick Villiger AG, Pfeffikon 10’000.00
- Velozubehör GmbH, Aarau 1’000.00 30’000.00

Darlehen von H. Zuppiger, Bern 20’000.00
Hypothekardarlehen (CS) 200’000.00

Summe Schulden 250’000.00

Reinvermögen Summe Vermögen 422’000.00
(Eigenkapital) ./. Summe Schulden 250’000.00

Eigenkapital 172’000.00
 

 
Erstellen Sie eine Übersicht zum Inventar. 
 

Vermögen Schulden (Fremdkapital)

Reinvermögen (Eigenkapital)
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Aufgabe 01/2 Fehlende Grössen  
 
Ergänzen Sie die fehlenden Grössen (Beiträge in Tau send) ? 
 

Vermögen 570 Schulden 290

Reinvermögen 100 Schulden 320

Eigenkapital 200 Fremdkapital 750

Vermögen 600 Fremdkapital 450
 

 
 
 
Aufgabe 01/3 Grössen  des Inventars 
 
Ordnen Sie den folgenden Grössen 1 bis 3 die Punkte  A bis H zu. 
 

1 Vermögen

2 Schulden

3 Reinvermögen
 

 
A   Offene Lieferantenrechnungen 
B   Ladeneinrichtungen 
C   Darlehen von xx 
D   Offene Kundenrechnungen 
E   Fremdkapital 
F   Vermögen abzüglich Schulden 
G   Darlehen an zz 
H   Eigenkapital 
 
 
 
Aufgabe 01/4 Welche treffen zu ?  Merkmale des Inventars 
 
Welche der folgenden Merkmale treffen auf den Begriff Inventar zu (min.2, max.5) ? 
 

A) �  Tätigkeit   
B) �  Auf einen Stichtag erstellt          
C) �  Verzeichnis                                
D) �  Erfassung nur nach Menge 
E) �  Detailliert                                   
F) �  Erfassung nur nach Art 

 
 
 



02 Die Bilanz Rechnungswesen Aufgaben 
 

'  www. ������������������������.ch Seite 6  
 

Aufgabe 02/1 Wie nennt man das in der Bilanz? 
 

In der Bilanz gibt es verschiedene Fachbegriffe die Sie sich merken müssen: 
 
Umgangssprachlich Fachbegriff

Guthaben bei der Post

Schulden ggü. Dritten

Vermögen

Offene Kundenguthaben

Reinvermögen

Offene Lieferantenrechnungen

Laden- und Büroeinrichtungen

Fertigerstellte Erzeugnisse zum Verkauf

Handelswaren zum Verkauf

Schulden + Reinvermögen

 
 
 
 
Aufgabe 02/2 Zuordnung in der Bilanz 
 

Bitte kreuzen X Sie die Zuordnung der Bilanzpositionen zu den Bilanzhauptgruppen an: 
UV=Umlaufvermögen  AV=Anlagevermögen 
FK=Fremdkapital  EK=Eigenkapital 

Bilanzpositionen UV AV FK EK
Liquide Mittel
Hypotheken
Aktivdarlehen
Bank(guthaben)
Kasse
Aktienkapital
Rohmaterial
Debitoren
Kreditoren
Fahrzeuge
Eigenkapital
EDV-Anlagen
Mobiliar
Darlehen
Reserven
Fertigfabrikate
Immobilien
Wertschriften (kotiert)
Wertschriften (nicht kotiert)
Post
Maschinen
Warenlager

Je nach Branche (x) z.B. Fahrzeughandel

Aktiven Passiven
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Aufgabe 02/3 Bilanzpositionen in Bilanzschema einordnen 
 

A) Ergänzen Sie das Bilanzschema mit den Hauptgrupp en 
     Umlaufvermögen, Anlagevermögen, Fremdkapital u nd Eigenkapital. 
 
B) Ordnen Sie die alphabethisch sortierten Bilanzpositionen in das Bilanzschema ein: 
 
Aktienkapital Fertigfabrikate Produktionsanlagen
Bankschuld Kreditoren Reserven
Darlehen Liquide Mittel Gewinnvortrag
Debitoren Mobiliar Rohmaterial & Halbfabrikate

 
 
 

Aktiven PassivenBilanz per 30.09.2019

 
 
 
 
C) Welcher Branche könnte das Unternehmen angehören ? 
 
  
 
 
 
D) Welche Rechtsform hat das Unternehmen? 
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Aufgabe 02/4 Bilanz gliedern und erstellen 
 

A) Erstellen Sie aus den folgenden Bilanzpoisitionen (Kurzzahlen) eine komplett beschriftete und gut 
geordnete (mit Hauptgruppen UV, AV, FK, EK) Bilanz per 30.06.19. 
 
Bank(schuld) 43 / Debitoren 40 / Hypothek 300 / Immobilien 400 / Kasse 14 / Kreditoren 48 /  
Mobilien 30 / Post 7 / Warenvorrat 100 / Eigenkapital ?? /  
 
 
 

Aktiven Passiven      Bilanz per 30.06.19

 
 
 
 
B) Welcher Branche könnte das Unternehmen angehören ? 
 
  
 
 
Begründen Sie Ihre Aussage: 
 
  
 
 
C) Welche Rechtsform hat das Unternehmen? 
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Aufgabe 02/5 Bilanz gliedern und erstellen 
 

Erstellen Sie aus den folgenden Bilanzpoisitionen (Kurzzahlen) eine komplett beschriftete und gut 
geordnete Bilanz per 31.12.19. 
 
Aktienkapital 200 / Darlehen 100 / Debitoren 35 / Fahrzeuge 10 / Gewinnvortrag 5 / Halb-, 
Fertigfabrikate 45 / Hypotheken 400 / Immobilien 600 / Kasse 3 / Kreditoren 37 / Maschinen 140 /  
Mobilien 20 / Post 17 / Reserven 125 / Rohmaterial 30 / Bank ?? / 
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Aufgabe 02/6  
 

P. Meier eröffnet am 1. Juli ein kleines Treuhandbü ro in der Rechtsform einer Einzelunternehmung. 
Er bringt als Kapitaleinlage Fr. 20’000.- auf ein Bankkonto ein. 
 

a. Erstellen Sie auf dem Lösungsblatt die Eröffungs bilanz, und weisen Sie nach, wie sich die 
Geschäftsfälle auf die Bilanz auswirken. 

b. Warum ist trotz der Geschäftsfälle die Bilanzgle ichung (Aktiven = Passiven) immer erhalten 
geblieben? 

 
Aktiven Passiven

1.7.
Eröffnung

Aktiven Passiven
3.7. + Aktiven
Kauf von Mobiliar
auf Kredit + Passiven
für Fr.9’000.-

= Kapitalbeschaffung

Aktiven Passiven
5.7.
Bankzahlung an
die Kreditoren
Fr.3’000.-

= Kapitalrückzahlung

Aktiven Passiven
11.7.
Barbezug ab 
Bankkonto Fr.3’000.-
Das Geld wird in
die Kasse gelegt. = Aktivtausch

Aktiven Passiven
15.7.
Ein Freund gewährt
ein Darlehen von
Fr.5’000.-, das zur 
Zahlung von Kreditoren = Passivtausch
benutzt wird.

Bilanz vom 15.7.

Eröffnungsbilanz vom 1.7.

Bilanz vom 3.7.

Bilanz vom 5.7.

Bilanz vom 11.7.
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Aufgabe 03/1  
 

Im folgenden Konto Debitoren eines Treuhandbüros si nd Datum und Text der Geschäftsfälle im 
Monat August bereits eingetragen. Verbuchen Sie die in den Klammern angegebenen Beträge, 
schliessen Sie das Konto Ende August ab und eröffne n Sie es wieder für den Monat September. 
 
Datum 
 

Text 
Betrag 

Soll Haben 
01.08. Saldovortrag                                                      (6750.00)   
05.08. Honorarrechnung an M. Hug                               (890.00)   
07.08. Postüberweisung von X. Gut                             (2420.00)   
09.08. Gutschrift an M. Hug                                             (90.00)   
14.08. Honorarrechnung an L. Lee                              (2380.00)   
19.08. Rabatt an L. Lee                                                  (180.00)   
20.08. Banküberweisung  von K. Kurz                         (1780.00)   
25.08. Postüberweisung von M. Hug                             (800.00)   
29.08. Honorarrechnung an T. Lutz                             (1980.00)   
31.08. Saldo   
    
01.09 Saldovortrag   
 
 
 
 
 
 
 
Aufgabe 03/2  
 

Im folgenden Konto Kreditoren eines Handelsbetriebs sind Datum und Text der Geschäftsfälle im 
Monat April bereits eingetragen. Verbuchen Sie die in den Klammern angegebenen Beträge, 
schliessen Sie das Konto Ende April ab und eröffnen  Sie es wieder für den Monat Mai. 
 
Datum 
 

Text 
Betrag 

Soll Haben 
01.04. Saldovortrag                                                       (8750.00)   
05.04. Postüberweisung an Wenger AG                       (3500.00)   
07.04. Kreditkauf Waren bei Wenger                            (2760.00)                             
10.04. Kreditkauf Büromat. bei  Pfister& Co                    (360.00)                           
11.04. Mängelrabatt von Wenger AG                              (240.00)   
18.04. Banküberweisung an H. Ott                                (4320.00)   
25.04. Kreditkauf Waren bei N. Koller                            (3910.00)   
30.04 Saldo   
    
01.05 Saldovortrag   
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Aufgabe 03/3  
 

H. Hürlimann eröffnet auf den 1. September 2019 ein e Privatschule. Er zahlt Fr. 30’000.- auf ein neu 
eröffnetes Bankkonto ein. 
 

a. Erstellen Sie die Gründungsbilanz vom 1. Septemb er. 
b. Eröffnen Sie die Konten des Hauptbuches (Anfangs bestände) 
c. Wie lauten die Buchungssätze für die einzelnen G eschäftsfälle? Notieren Sie die 

Buchungssätze im Journal. 
 
 
 

Aktiven PassivenGründungsbilanz vom 1.9.2019

 
 
 
 
 
 
Datum 
 

Geschäftsfall  Buchungssatz 
Betrag in Fr. Soll Haben 

02.09. Kauf von Mobiliar auf Kredit 
für Fr. 8000.� 
 

   

03.09. Eröffnung eines Postkontos. 
Banküberweisung Fr. 5000.� 
 

   

07.09 Banküberweisung für  die Rechnung 
vom 02.09. 
 

   

08.09. Von der Post werden Fr. 2000.- 
bezogen und in die Geschäftskasse 
gelegt. 
 

   

17.09. Barkauf eines Hellraumprojektors 
für Fr. 1000.-- 
 

   

19.09 Kauf von 10 Personal- Computern 
auf Kredit für Fr. 52000.-- 
 

   

20.09 P. Moser gewährt ein fünfjähriges 
Darlehen an die Schule von  
Fr. 50000.--. Die Zahlung erfolgt auf 
die Bank. 
 

   

25.09. Dem Computer- Lieferant wird eine 
erste Rate von Fr. 12000.-- durch die 
Bank überwiesen. 
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weiter Aufgabe 03//3 
 

d. Verbuchen Sie die Geschäftsfälle in den Konten d es Hauptbuches. 
e. Schliessen Sie die Konten des Hauptbuches ab (Salden). 
f. Erstellen Sie die Schlussbilanz für den 30. Sept ember 

 
Hauptbuch: 
 
Soll Haben Soll Haben

Soll Haben Soll Haben

Soll Haben Soll Haben

Soll Haben

Kasse Kreditoren

Post Darlehen

Bank Eigenkapital

Mobiliar

 
 
 

Aktiven PassivenSchlussbilanz vom 30.9.2019
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Aufgabe 03/4 Buchungssätze zu Bilanzkonten  
 
Nennen Sie die Buchungssätze zu den folgenden Gesch äftsfällen. 
 
Nr. Geschäftsfall Betrag

Soll Haben
1 Wir beziehen Fr. 500.- bar vom 

Postkonto.

2 Die Kundin E.Guzzi bezahlt eine 
Rechnung über Fr. 450.- in bar.

3 Wir überweisen Fr. 2000.- vom Postkonto 
auf das Bankkonto.

4 Die Bank schreibt uns für den Verkauf von 
Wertschriften Fr. 700.- gut.

5 Der Geschäftsinhaber erhöht die Einlage 
durch Banküberweisung Fr. 10’000.-

6 M.Müller liefert uns Mobiliar für
Fr. 4’500.- gegen Rechnung.

7 Wir bezahlen die Rechnung von M.Müller 
via Postkonto.

8 Wir verkaufen an G.Gut ausgedientes 
Mobiliar gegen Rechnung. Wert Fr. 300.-

9 G.Gut bezahlt seine Schuld auf unser 
Bankkonto.

10 Der Inhaber vermindert die Einlage durch 
Barbezug von Fr. 5’000.-

11 Wir erhalten von K.Kohler ein Darlehen 
von Fr. 6’000.- in bar.

12 Der Lieferant T.Taler wandelt sein 
Guthaben von Fr. 3’000.- in ein Darlehen.

Buchungssatz
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Aufgabe 03/5 Noch mehr Buchungssätze zu Bilanzkonten  
 
Nennen Sie die Buchungssätze zu den folgenden Gesch äftsfällen. 
 
Nr. Geschäftsfall Betrag

Soll Haben
1 Wir kaufen für Fr. 2’500.- einen PC gegen 

Rechnung.

2 Vom Postkonto beziehen wir Fr. 230.- in 
bar.

3 Wir zahlen ein Darlehen über Fr. 4’000.- 
ab Bankkonto zurück.

4 Für Kauf von Wertschriften belastet uns 
die Bank Fr. 2’000.-

5 Die Rechnung für den PC wird via Post 
bezahlt.

6 Wir erwerben ein Nachbargrundstück 
gegen Banküberweisung von Fr. 75’000.-

7 Wir nehmen eine Hypothek von
Fr. 50’000.- auf (Gutschrift auf 
Bankkonto).

8 Barverkauf eines alten Fahrzeuges zum 
Buchwert von Fr. 6’000.-.

9 Überweisung von Debitor H.Huber auf das 
Postkonto Fr. 2’100.-

10 H.Huber hätte nur Fr. 1’200.- zahlen 
müssen. Wir vergüten die Differenz via 
Bank.

11 Wir gewähren an S.Suter ein 
Aktivdarlehen von Fr. 7’000.- 
(Postüberweisung).

12 Der Inhaber zahlt von seinem privaten 
Bankkonto für einen neuen 
Geschäftswagen Fr. 25’000.-.

Buchungssatz
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Aufgabe 03/6  
 
Mitte Jahr eröffnet Barbara Gerhard ein Treuhandbür o. Führen Sie die Buchhaltung mithilfe des 
Lösungsblattes auf den kommenden Seiten. 
 

a) Barbara Gerhard leistet am 1.7.2019 eine Kapitaleinlage von Fr. 20’000.- auf die Bank. 
Erstellen Sie die Eröffnungsbilanz. 

 
b) Eröffnen Sie die Konten des Hauptbuches. 

 
c) Nennen Sie die Buchungssätze, und verbuchen Sie den Geschäftsverkehr in den Konten des 

Hauptbuches. Schliessen Sie die Konten ab. 
 

d) Erstellen Sie die Schlussbilanz. 
 
 
Datum Geschäftsfall Betrag

Soll Haben
3.7. Kauf von Mobiliar für Fr. 9’000.- gegen 

Rechnung.

15.7. Bankzahlung an die Kreditoren
Fr. 3’000.-.

16.7. Barbezug ab dem Bankkonto. Das Geld 
wird in die Kasse gelegt. 
Betrag Fr. 1’500.-.

19.7. Ein Freund gewährt uns ein Darlehen von 
Fr. 5’000.-, das auf die Bank einbezahlt 
wird.

21.7. Mobiliar für Fr. 2’500.- wird gegen 
Bankcheck gekauft.

29.7. An die Kreditoren werden Fr. 4’000.- 
durch die Bank überwiesen.

30.7. Barkauf eines Notebooks Fr. 1’300.-.

Buchungssatz
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Aufgabe 03/6 
 

Aktiven PassivenEröffnungsbilanz vom 1.7.2019

 
 
 
Soll Haben Soll Haben

Soll Haben Soll Haben

Soll Haben Soll HabenMobiliar Eigenkapital

Kasse Kreditoren

Bank Darlehen

 
 
 
 

Aktiven PassivenSchlussbilanz vom 31.7.2019
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Aufgabe 04/1 Bezeichnung für Aufwand bzw. Ertrag  
 

Die folgende Tabelle enthält Umschreibungen  für Vo rgänge, die zu Aufwand bzw. Ertrag führen. 
Kreuzen Sie an, ob es sich um Aufwand (A) oder Ertrag (E) handelt und setzen Sie eine mögliche 
Bezeichnung für die entsprechende Aufwands- bzw. Er tragsart ein. 
 
Vorgänge die zu Aufwand (A) bzw. Ertrag (E) führen B ezeichnung

A

E

A

E

A

E

A

E

A

E

A

E

A

E

A

E

A

E

A

E

A

E

A

E

A

E

A

E

A

E

A

E

A

E

Wir haben übrigen (sonstigen, diversen) Ertrag, für  den wir 
keine spezielle Ertragsart vorsehen.

Wir zahlen für Inserate, Prospekte, Radio- oder TV- Spots, 
Schaufensterdekorationen usw.

Wir haben übrigen (sonstigen, diversen) Aufwand, fü r den wir 
keine spezielle Aufwandsart vorsehen.

Wir müssen Anlagegüter (z.B. Maschinen, Fahrzeuge) warten 
oder reparieren lassen.

Wir zahlen, verbrauchen Güter und Dienstleistungen in der 
Verwaltung (Büromaterial, Briefporto, Telekommunika tion, 
Beratung, Dokumentationen usw.).

Wir verkaufen Waren (Güter), die wir selbst hergest ellt haben 
(gegen sofortige Zahlung oder gegen Rechnung).

Wir zahlen, verbrauchen Elektrizität, Heizöl.

Wir verkaufen Handelswaren gegen bar oder auf Kredit (gegen 
Rechnung)

Wir berücksichtigen den Wertverzehr  unserer Anlage güter 
durch den Gebrauch sowie die Alterung und schreiben ab.

Wir vermieten Räumlichkeiten und erhalten Miete.

Wir brauchen Material für die Herstellung von Güter n bzw. von 
Dienstleistungen (falls diese DL Material erfordern).

Wir bezahlen Miete für Räumlichkeiten.

Wir zahlen Zins für ein Darlehen. Oder: Die Bank be lastet uns 
Zins für Schulden auf unserem Bankkonto.

Wir kaufen Handelswaren, die später unverändert 
weiterverkauft werden.

Wir stellen für erbrachte Dienstleistungen (DL) Rec hnung oder 
erhalten dafür sofortige Zahlung.

Wir zahlen für Arbeitsleistungen unseren Mitarbeite r, d. h. 
Löhne und Beträge an Sozialversicherung.

Auf unserem Bankguthaben oder Postguthaben wird Zins 
gutgeschrieben.
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Aufgabe 04/2 Erstellen der Erfolgsrechnung 
 
Erstellen Sie für die folgenden Unternehmen jeweils  die Erfolgsrechnung für das Jahr 2019 aus den 
Angaben und ermitteln Sie den Erfolg. (Bei der Reihenfolge von Aufwand bzw. Ertrag sollten die 
wichtigen und typischen Positionen zuerst aufgeführ t sein.) 
 
A) Architekturbüro 
(Positionen in alphabetischer Reihenfolge): Büroauf wand  41300.--, Fahrzeugaufwand 28600.--, 
Honorarertrag 280000.--, Personalaufwand 132000.--, Übriger Aufwand 56000.--, Zinsertrag 2500.--. 
 
 
Aufwand ErtragErfolgsrechnung vom ����.. bis ���......

 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgabe 04/3 Erstellen der Erfolgsrechnung 
 
B) Handelsunternehmen 
(Positionen in alphabetischer Reihenfolge): Abschreibungen 9000.--, Finanzaufwand 2100.--, 
Finanzertrag 4600.--, Personalaufwand 75200.--, Raumaufwand 36000.--, Übriger Aufwand 14000.--, 
Warenaufwand 210500.--, Warenertrag 335400.--. 
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Aufgabe 04/4 Erstellen der Erfolgsrechnung 
 

Motorrad- und Fahrzeughandel  
(Positionen in alphabetischer Reihenfolge): Abschreibungen 19000.--, Einkauf Fahrräder 156800.--, 
Einkauf Motorräder 88700.--, Eintausch Occasionen 2 6200.--, Erlös aus Reparaturen 68400.--, Erlös 
Fahrradverkauf265000.--, Erlös Motorradverkauf 1457 00.--, Materialverbrauch 59500.--, Mietaufwand 
30000.--, Personalaufwand 87000.--, Übriger Aufwand  17200.--, Verkauf Occasionen 44500.--, 
Werbung 5400.--, Zinsaufwand 2100.--, Zinsertrag 1500.-- 
 

 
 
 
Aufgabe 04/5 Erstellen der Erfolgsrechnung 
 

Transportunternehmen 
(Positionen in alphabetischer Reihenfolge): Abschreibungen 30000.--, Fahrzeugvermietung 20000.--, 
Lohnaufwand 80000.--, Mietaufwand 40000.--, Sonstiger Aufwand 10000.--, Sozialleistungen 15000.-
Transportertrag 310000.--, Treibstoffaufwand 40000.--, Unterhalt & Reparaturen 25000.--, 
Versicherungsaufwand 30000.--, Verwaltungsaufwand 15000.--, Zinsaufwand 5000.--. 
 

 
 



04 Die Erfolgsrechnung Rechnungswesen Aufgaben 
 

'  www. ������������������������.ch Seite 21  
 

Aufgabe 04/6 Erstellen der Bilanz & Erfolgsrechnung 
 
Die Konten eines Handelsbetriebes weisen vor dem Abschluss der Buchhaltung am 31. Dezember 
2019 folgende Zahlen auf: 
 

Abschreibungen 12’600 Mobilien 21’420
Bankschuld 38’760 Personalaufwand 61’200
Debitoren 52’020 Post 29’580
Eigenkapital ? Übriger Aufwand 20’400
Fahrzeuge 20’400 Warenaufwand 129’000
Hypotheken 122’400 Warenbestand 85’680
Immobilien 188’700 Warenertrag 255’900
Kasse 4’350 Werbung 3’600
Kreditoren 50’490 Zinsaufwand 1’650
Miete 40’950

 
 
Aufwand       Erfolgsrechnung ����������.. Ertrag

Aktiven       Schlussbilanz ����������� Passiven
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Aufgabe 05/1 Bilanz- oder Erfolgskonten ? 
 
 

 Aktiven Passiven Aufwand Ertrag 
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Aufgabe 05/2 Verbuchen mit Aufwands- und Ertragskonten 
 
Geschäftsfall: Postüberweisung für die Juli-Miete F r. 2’000.- 
 

Journal:

Hauptbuch:

Soll Haben Betrag

 
 
 
Geschäftsfall: Banküberweisung für die Juli-Löhne F r. 15’000.- 
 

Journal:

Hauptbuch:

Soll Haben Betrag

 
 
 
 
Geschäftsfall: Versand von Rechnungen für ausgeführ te Schreibarbeiten Fr. 8’000.- 
 

Journal:

Hauptbuch:

Soll Haben Betrag

 
 
 
Geschäftsfall: Ein Kunde bezahlt die ausgeführte Ar beit sofort mit einem Bankcheck von Fr. 3000.-  
  (Es wurde keine Rechnung verschickt). 
 

Journal:

Hauptbuch:

Soll Haben Betrag
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Aufgabe 05/3 Nennen Sie den Geschäftsfall  
 

Nr. Geschäftsfall
Soll Haben

1 Warenaufwand Kreditoren

2 Raumaufwand Post

3 Mobiliar Kreditoren

4 Post Eigenkapital

5 Kasse Bank

6 Zinsaufwand Bank

7 Reparaturen Kasse

8 Abschreibungen Einrichtungen

9 Warenertrag Debitoren

10 Post Debitoren

11 Werbung Kreditoren

12 Kreditoren Bank

13 Gehälter Bank

14 Immobilien Hypothek

15 Debitoren Maschinen

16 Bank Zinsertrag

17 Büromaterial Kasse

18 Warenaufwand Kreditoren

19 EDV Kreditoren

20 Kreditoren EDV

er
fo

lg
s-

w
irk

sa
m

er
fo

lg
su

n-
w

irk
sa

m

Buchungssatz
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Aufgabe 05/4 Nennen Sie den Buchungssatz und die Auswirkung 
 

Nr. Geschäftsfall Soll Haben Soll Haben

1 Die Gehälter werden durch die Post bezahlt.

2 Büromobiliar wird auf Rechnung eingekauft.

3 Büromaterial wird auf Rechnung eingekauft.

4
Die Post belastet unser Konto für Taxen und 
Gebühren.

5
Wir zahlen unsere offene Lieferantenrechnung
per Post.

6 Die Bank(passiv) belastet uns Darlehenszinsen.

7 Wir erhalten Rechnung für Reparaturen.

8 Wir verkaufen unsere erzeugten Produkte bar.

9
Die Geschäftsmiete wird durch Postüberweisung 
an den Vermieter bezahlt.

10
Für eine Beratung stellen wir an unseren Kunden
Rechnung.

11 Für Prospekte und Preislisten zahlen wir bar.

12 Auf den Maschinen schreiben wir ab.

13 Debitoren bezahlen auf unser Postkonto

14
Wir erhalten die Rechnung für eine
Werbeberatung.

15 Verkauf eines Landstückes gegen bar.

16 Die Autoversicherung zahlen wir durch die Post.

17
Der Kontokorrentzins wird uns durch die 
Bank(aktiv) gutgeschrieben.

Buchungssatz Auswirkung
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Aufgabe 05/5 Nennen Sie den Buchungssatz und die Auswirkung 
 

Es werden folgende Konten benötigt (alphabetische R eihenfolge):  
 
Abschreibungen, Bank, Büroaufwand, Debitoren, Eigen kapital, Kasse, Kreditoren, Löhne, 
Mietaufwand, Mobiliar, Post, Reparaturen, Versicherungsprämien, Wareneinkauf, 
Warenverkauf, Werbung, Zinsaufwand, Zinsertrag. 
 
 

Nr. Geschäftsfall Soll Haben Soll Haben

Kauf eines Bürostuhls auf Kredit. Mobiliar Kreditoren a+ p+

1 Postüberweisung für Miete an den Vermieter.

2 Barzahlung einer Reparatur.

3 Kauf von Waren auf Kredit.

4 Zahlung einer Versicherungsprämie via Post.

5 Zinsgutschrift auf dem Postkonto.

6 Barverkauf eines PC’s zum Buchwert.

7 Verkauf von Waren auf Kredit.

8
Gutschrift an einen Kunden für 
Warenrücknahme.

9 Kunden zahlen Rechnungen auf Postkonto.

10
Gutschrift des Lieferanten für Rücksendung 
von Waren.

11 Rechnung einer Zeitung für Inserate.

12 Barverkauf von Waren.

13 Überweisung der Löhne (Bank = Schuld)

14
Überweisung für Darlehenszins
(Bank = Guthaben).

15
Überweisung für Lieferantenrechnungen
(Bank = Guthaben).

16 Kapitalerhöhung in bar durch Inhaberin.

17 Abschreibungen auf den Einrichtungen.

18
Belastung Telefonrechnung auf dem 
Postkonto.

19 Kauf einer Registrierkasse auf Kredit.

20
Barkauf einer Tischlampe für das Büro
(als Aufwand buchen).

Buchungssatz Auswirkung

 
 
 
 
 
 



05 Die Erfolgskonten Rechnungswesen Aufgaben 
 

'  www. ������������������������.ch Seite 27  
 

Aufgabe 05/6 Nennen Sie den Buchungssatz 
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Aufgabe 05/7 Nennen Sie den Buchungssatz 
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Aufgabe 0 6/1 Bilanz - oder Erfolgskonten ?  
 
 

 
 
 
 
 
 
 


